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^urrah ! der erste Siegestag ,
Der erste scharfe deutsche Schlag !

Das war der Schlag von Weißenburg ,
Der schlug wie Gottes Blitz hindurch .

Die IVelschen schützte Schanz und Turm ;
Juchhei ! da ging es los im Sturm .
Mit .«Mgel , Bajonett und Schwert
Das Wetter in die Leinde fährt .

Die Mitrailleus ' zeigt ihr Gesicht ,
Doch „ Bangemachen gilt hier nicht nicht " !
Laßt knattern nur die Thassepots —
Zündnadel , die sticht auch famos !

Wohl stürzt manch Braver in den Sand
Aus Preußen und aus Bayerland ;
Doch macht solch heil 'ges Leldenblut
Gewalt 'ger nur den Heldenmut .
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Voran , voran und immer drauf,
Die Stadt hindurch , den Geisberg 'nauf !
Und eh' die Melschen sich 's versehn.
Da find auch schon erstürmt die Löh'n.

Und endlich vor dem deutschen Schwert
Macht Sranzmann rechts - und linksum kehrt ;
kopfüber geht 's in tollem Lauf,
Das Lager selbst kommt mit in Kauf .

Gefangen — hei, das ist genug —
Achthundert Kerls auf einen Zug,
Auch wildes Zouavenvolk und gar
von schwarzen Turkos eine Schar.

Vom Hummel schaut der Alte Sritz
Und spricht : „ Li, ei — ein guter Milz !
„ Das ging so flink ja und exakt,
„ Als schlug ' dazu mein Krückstock Takt.

„ Iver hat denn das gekonnt , potz Blitz? "
— Das , Alter, that der junge Sritz !
Lorch , wie ihm zujauchst alles Leer !
Der macht heut deinem Namen Lhr !

Du mußtest — leider ! — einst zugleich
Bekämpfen auch das deutsche Reich .
Lr führt , gleich scharf und siegbewährt ,
Mit Preußens auch Alldeutschlands Schwert !

Mas jüngst noch rang im Bruderzwist,
Zn Eintracht nun verbunden ist .
Die deutsche Einheit , schwer erkauft.
Mit Blute wird sie heut getauft . — —
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Der Alte staunt ob solcher Nlär .
„ Ke , Ziethen , Lei blitz , alle her ! "
Und durch den hohen kinnnelssaal
Erbraust von Leuthen der Choral ,

*

Das war der erste deutsche Schlag ,
Lin echter scharfer Siegestag,
Nun helfe Gott dir weiter durch !
Kurrah , du Keld von lVeitzenbu
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